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Unsere Gottesdienste am Heiligen Abend 

 

14.30 Uhr Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical  
 Dieser Gottesdienst ist vor allem für Familien mit  
 kleinen Kindern gedacht. 

 

16.00 Uhr Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
 Dieser Gottesdienst richtet sich vorrangig an Familien mit  
 größeren  Kindern und Jugendlichen. 

17.30 Uhr Christvesper 
 In diesem Gottesdienst singt der Paul-Gerhardt-Chor 

23.00 Uhr Christmette mit Abendmahl 
 Der ursprüngliche zentrale Gottesdienst des Weihnachtsfestes. Ähnlich der Osternachtfeier  
 wird sich die Kirche aus der nächtlichen Dunkelheit im Verlauf des Gottesdienstes immer  
 mehr erhellen und die Botschaft von Weihnachten eindrücklich unterstreichen.  

www.weihnachtsgottesdienste.de 

WEIHNACHTSSPENDE 
Liebe Freunde der Paul-Gerhardt-Kirche! 
 
Auch dieses Jahr bitten wir Sie wieder um eine Weihnachtsspen-
de. Neben dem großen Projekt unserer Kirchenrenovierung, das 
es zu schultern gilt, und manchen Aktionen in unserer Gemeinde, 
für die wir Ihre Unterstützung brauchen, möchten wir auch die 
Nöte unserer Welt nicht vergessen. Wir wollen den Blick für die 
Armen nicht verlieren und uns ihrer annehmen. Deshalb bitten wir 
neben den eigenen Anliegen um Unterstützung der 56. Aktion 
„Brot für die Welt“. Sie steht heuer unter dem Motto:  
„ Satt ist nicht genug.“ Für alle, die mehr wissen wollen über die 
einzelnen Projekte im Dekanat München, liegen am Schriftentisch 
Informationsbroschüren aus.  
Bitte benützen Sie für Ihre Spende den beiliegenden Überwei-
sungsträger und vermerken Sie den entsprechenden Verwen-
dungszeck Ihrer Spende. Wir danken Ihnen schon jetzt und bitten 
Gott um seinen Segen für Ihre Gaben!  
Der Kirchenvorstand und das Pfarrteam 
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Liebe Mitbürger und Mitchristen,  

während wir uns anschicken, die 
Adventsbeleuchtung, Sternchen, 
Deckchen für die „staade“ Zeit vom 
Dachboden zu holen, Kerzen für den 
Kranz nachzukaufen, landen in 
vielen Städten Deutschlands Ströme 
von Flüchtlingen, in deren Her-
kunftsländern Terror und Krieg 
herrscht.  

Sie suchen einen Ort zum Überle-
ben, ein Bett zum sicher Schlafen, 
ein Ohr, um das unfassbare Schick-
sal verarbeiten zu können. Über 
kurz oder lang werden sie auch in unserer Nachbar-
schaft anklopfen. Wohin mit ihnen? München hat doch 
ohnehin so eine Wohnungsnot.  

Seit Wochen proben die Kinder unserer Gemeinde 
wieder ihr Weihnachtsspiel. Josef geht wieder von Tür 
zu Tür: „Ist hier denn noch Platz?“ 

Bethlehem, übersetzt „Haus des Brotes“, hat kein Bett 
mehr, aber … der Stall! Und Maria kommt schließlich 
darin nieder.  

Ohne dass die Bürger Bethlehems es ahnen, kommt in 
dieser miefigen Ecke des Dorfes, im letzten Winkel, 
Gott zur Welt, geschieht gerade da – nicht im Tempel 
und nicht im Palast! - das, wonach sich Gottes Herz so 
gesehnt hat und was Propheten seit Jahrhunderten als 
„das neue Zeitalter“ angekündigt haben: Gott wird 
Mensch.  

„Gastfrei zu sein vergesst nicht. Denn so haben einige 
unter euch Engel beherbergt“ (Hebr. 13,2). Bethlehem 
wird zur Geburtsstadt des Heilandes.  

Wie werden wir Glaubensgeschwister des Mensch-
Gewordenen reagieren, wenn es an unsere Tür klopft? 
„Nein, danke, ich habe genug mit meinem Alltag zu 
tun?“ 

 

 

Viele unserer Großelterngenerationen 
kennen das noch:  Furcht, vertrieben 
werden, fern der Heimat mit nichts als 
der Kleidung am Leib. Heute geht es 
uns gut, auch in diesem Miteinander. 
Gott sei Dank! Wir haben viel, viel zu 
geben und zu teilen. 

Mache dich auf, werde licht, denn dein 
Licht kommt! Vielleicht merken wir in 
den Vorbereitungen auf dieses Fest 
des Lichtes: Da ist Raum in meiner 
Wohnung, ein Zimmer, das leer steht. 
Wenn wir da zusammenrücken, viel-

leicht kann dann ein junger Mensch hier ein Zuhause 
fern seiner Familie bekommen, eine Familie ein Dach 
über dem Kopf, und darin eine Chance, dieses, unser 
Land, Deutschland und die Deutschen als einen Segen 
zu erleben?  

Helfen wir, weil wir den Helfer, Jesus, Jeschua, „Gott 
rettet“, kennen gelernt haben! Schenken, Weitergeben 
von unserer Zeit, unserer Bildung, dem alltäglichen 
Guten mit dem wir beschenkt wurden.  

Sind Sie dabei? Sind Sie bereit, wenn es an Ihre Türe 
klopft?  

 

Eine gesegnete  
Adventszeit wünscht 
Ihnen  

Pfarrerin Jutta Fuchs 

 

 

Mache dich auf und werde licht, denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des 
HERRN geht auf über dir.  
Denn siehe, Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker, aber über dir geht 
auf der HERR und seine Herrlichkeit erscheint über dir.                             (Jes 60,1-2) 



 

VERSCHIEDENES 

4 

IMPRESSUM 

Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Paul-Gerhardt-Kirche, München – Laim 
Redaktion: Pfrin. Brigitte Fietz (verantwortlich), Alexander Schöttl, Gabriele Bachmann 
Druck: Gemeindebriefdruckerei. Auflage: 6500 
Redaktionsschluss der Ausgabe Frühjahr 2015 :   10.01.2015 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder 
Grafiken: © gemeindebrief.de; Fotos: wenn nicht anders gekennzeichnet: privat. 

Herzliche Einladung zu  
einem Offenen Abend mit 
Ado Greve  

In der islamischen Welt werden Christen benachteiligt, ausgegrenzt und sogar getötet. Doch trotz der Verfolgung 
wächst die Gemeinde Jesu und viele Muslime kommen zum Glauben. Dafür zahlen sie einen hohen Preis. Oft ist 
es die eigene Familie, die sie verstößt, bedroht oder sogar ermordet. Wer den Islam verlässt, gilt als Verräter, der 
den Tod verdient. 

am 08.12.2014  um 19 Uhr im Gemeindesaal der Paul-Gerhardt-Kirche  
„Gefährlicher Glaube — Christen unter der Bedrohung des IS“ 

 

Foto: Schneider gratuliert Bedford-Strohm zu 
seiner Wahl.  

Neuer EKD-
Ratsvorsitzender 

Wir gratulieren unserem bayerischen Landesbischof Heinrich Bedford-Strohm (l.) zu seiner Wahl zum neuen 
Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD). Synode und Kirchenkonferenz wählten den 
54-jährigen Theologen am Dienstag (11.11.14) in Dresden zum Nachfolger von Nikolaus Schneider (r.), der von 
seinem Amt zurückgetreten war, um sich um seine erkrankte Ehefrau zu kümmern.  
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Auf ein Wieder-sehen! 

Eine etwas ungewöhnliche Überschrift für einen 
Artikel zu Beginn einer Dienstzeit. Normaler-
weise verabschieden sich Menschen mit diesen 
Worten. Für mich ist der Umzug nach München 
tatsächlich ein Wieder-sehen. Während meines 
Theologiestudiums wohnte ich 1982/83 für 
sechs Monate in Laim. Dabei lernte ich die Paul-
Gerhardt-Kirche als eine Gemeinde kennen, in 
der geistliches Leben in vielfältiger Weise prakti-
ziert wird. Die Gebetsfrühstückstreffen bei Pre-
diger Lorentz waren für mich ein guter Start in 
den Tag.  
Nun komme ich für die nächsten Jahre als Pfar-
rer in die Mathunistraße. Ich freue mich auf vielgestaltige Kontakte mit Ihnen als Gemeindeglieder und mit Gäs-
ten. Dabei möge Jesus Christus stets der Mittelpunkt sein. Für das Miteinander könnte die Jahreslosung für 
2015 aus dem Römerbrief  -"Nehmt einander an wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob" - ein guter 
Wegweiser sein. Eine christliche Gemeinde lebt davon, dass sich die Mitglieder mit ihren vielfältigen geistlichen 
und natürlichen Gaben ergänzen und gegenseitig befruchten.  
Beim Bewerbungsgespräch am 8. Oktober erlebte ich den Kirchenvorstand als ein Gremium, dem das geistliche 
Leben sehr am Herzen liegt. Hier möchte ich mich einklinken und mit den mir von Gott geschenkten Fähigkeiten 
dazu beitragen, dass dies weiterhin in einer lebendigen und authentischen Weise möglich ist. Die Heilige Schrift, 
das persönliche und gemeinsame Gebet sowie vielgestaltige Gottesdienste sind eine wertvolle Kraftquelle für die 
Herausforderungen des Alltags. 
Noch ein Wort zu unserer Familie: Meine Frau Beate wird an den Wochenenden und während der Ferien in der 
Mathunistraße mitleben. Die übrige Zeit verbringt sie in ihrer Wohnung in der Nähe von Straubing. Als Lehrerin 
erteilt sie gerne Religionsunterricht an mehreren Grund- und einer Hauptschule im Landkreis Straubing. Unsere 
drei Söhne Andreas, Stephan und Matthias sind inzwischen erwachsen und haben ihre eigenen Lebensräume. 
Sie werden ab und an besuchsweise in München auftauchen.  
Im Gemeindegebiet werden Sie mich öfters mit dem Fahrrad unterwegs sehen. Daneben spiele ich regelmäßig 
Tennis, um mich einigermaßen fit zu halten. Alles Weitere wird sich in persönlichen Begegnungen ergeben.  
So grüße ich bis zum Wiedersehen im Februar, auch mit den besten Wünschen für eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit 

Ihr Pfarrer Heinz-Günther Ernst  

Der Landeskirchenrat hat, mit Wirkung vom 1. Februar 2015, die 2. Pfarrstelle der Paul-Gerhardt-Kirche Pfarrer 
Heinz-Günther Ernst aus Straubing verliehen. Der Kirchenvorstand hat, in einer eigens dafür anberaumten Sit-
zung, im Oktober der Präsentation der Landeskirche einmütig zugestimmt. Als Kirchenvorstand und als Pfarrte-
am freuen wir uns auf unseren „Neuen“ und sagen Pfarrer Ernst und seiner Familie ein Herzliches Willkommen. 

Die Einführung von Pfarrer Ernst findet am Sonntag, den 15.2.2015 um 10 Uhr statt. 
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Rückschau auf Bewegendes in  
Paul-Gerhardt 

Das Jahr 2014 geht seinem Ende entgegen, das lädt 
ein zum Rückblick. Manches haben wir im Kirchenvor-
stand und in der Gemeinde miteinander erlebt in die-
sem Jahr, für vieles, was geworden ist, können wir 
dankbar sein. Einiges davon soll noch einmal Revue 
passieren. 
Die größte und wichtigste Sache, die wir zum Ab-
schluss bringen konnten, ist sicher unsere Kirchen-
renovierung. Nachdem der Kirchenvorstand im De-
zember 2010 nach reiflicher Überlegung beschlossen 
hatte, eine umfangreiche Sanierung der Außenfassa-
den der Paul-Gerhardt-Kirche durchführen zu lassen, 
hatten im Frühsommer 2011 die Arbeiten an der West- 
und Südfassade begonnen. Geplant war, die Maßnah-
me in zwei Bauabschnitten durchzuführen, die sich 
insgesamt über drei Jahre erstrecken sollten.  
Als wir die Kirche nach dem Pfingstfest 2013 geschlos-
sen haben und mit unseren Gottesdiensten in den 
Großen Gemeindesaal umgezogen sind, war gedacht, 
spätestens an Erntedank wird alles fertig sein. Dann 
feiern wir mit einem großen Dankfest die Wiedereinwei-
hung. Obwohl ursprünglich nicht vorgesehen, sollten 
nach der Instandsetzung des Ziegelwerkes außen doch 
auch die über die Jahre stark vergraute Decke und die 
Säulen innen einen neuen Anstrich bekommen. Ende 
Juni kam dann der große Schreck! Beim näheren Hin-
sehen stellte sich heraus: Die kleinen Risse, die schon 
länger in der Decke zu sehen waren, sind nicht harm-
los. Eine genaue Untersuchung brachte eine 
„Bausünde“ des ursprünglichen Kirchenbaus ans Licht: 
Die Binder, die das Dach tragen, waren nicht vollstän-

dig mit Beton, sondern teilweise nur mit Kies verfüllt. Es 
wurde eine umfangreiche Betonsanierung nötig. Wir 
hatten mehrfach davon berichtet. Schließlich dauerte 
es über ein Jahr, bis wir beim diesjährigen Gemeinde-
fest feierlich wieder in unsere Kirche einziehen konn-
ten.  
Was hat die Bauzeit für die Gemeinde gebracht? Si-
cher eine wunderschön renovierte Kirche, die nun in 
neuem Licht erstrahlt. Neben den Anstrichen konnte 
auch die Beleuchtung verbessert werden. Hier danken 
wir der Agape-Gemeinschaft, die uns bei der Anschaf-
fung von Deckenflutern unterstützt hat. Viele schätzen 
nach der Zeit im Gemeindesaal nun die Kirche wieder 
ganz neu. Es ist schön und es macht Freude hier Got-
tesdienste zu feiern, und als Gemeinde in Paul-
Gerhardt zuhause zu sein!  
Trotzdem, die Bauzeit war nicht einfach und brachte 
manches an Einschränkungen und Mühen mit sich. 
Danke an alle, die zusammengerückt sind, die sich mit 
der räumlichen Enge arrangiert hatten. Danke an alle 
Mitarbeitenden, die in dieser Zeit manche zusätzliche 
Mühe auf sich genommen haben, allen voran unserem 
„Stadtkirchner“ Alexander Schöttl und unserer 
„Reinigungsfee“ Sophia Dimitriadou. Danke an alle am 
Bau Beteiligten, angefangen vom Architekten, über den 
Statiker, die Bauabteilung des Kirchengemeindeamtes 
bis hin zu den einzelnen Firmen und Handwerkern.  

Die Baustelle bedeutete viel Belastendes. Sie hat uns 
aber auch herausgefordert Neues und Ungewöhnliches 
zu wagen. Wenn es schon so ist, dann machen wir 
etwas draus! Darin waren wir uns einig. So haben wir 
im Sommer 2013 einen ersten Gottesdienst im Grünen 
mit anschließendem großen Picknick im Kirchengelän-
de gefeiert. Eine Sache, die nach Wiederholung ruft. 
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So wurde nach den Gottesdiensten ein Kirchenkaffee 
eingeführt, zunächst im Saal und nach der Rückkehr in 
die Kirche nun zweimal monatlich im Brautraum. Pfar-
rerin Fuchs und ein Team haben dies organisatorisch 
in die Hand genommen. So haben wir es beim Weih-
nachtsfest 2013 gewagt, unter der Überschrift: „Kein 
Raum in der Herberge“, einen großen Gottesdienst im 
Freien zu feiern. Viele, vor allem auch unsere Jugend, 
setzten sich hier mit ein, und es war ein wirklich einma-
liges Erlebnis. Jeder, der dabei war, wird diesen Heili-
gen Abend so schnell nicht vergessen. Schließlich 
haben wir uns dann auch noch entschieden, entgegen 
vieler Bedenken, die Konfirmation im Saal zu feiern. 
Auch das wurde ein wirklich schönes Fest. 
Dies sind nur ein paar Beispiele; aber dieses 
„kirchenlose“ Jahr hat die Gemeinde auch ein Stück 
zusammengebracht, nicht nur, weil es im Saal eng war. 
Es beinhaltete auch die Erfahrung: Dort, wo wir nicht 
über den Mangel klagen, sondern aus dem, was uns 
gegeben ist, etwas machen, tun sich neue Möglichkei-
ten auf. Das gilt es 
im Blick zu behal-
ten. Bis auf ein 
paar kleine Dinge, 
das noch fehlende 
Geländer an der 
Kirchentreppe und 
die Außenanlagen, 
die im Frühjahr 
noch der Verschö-
nerung bedürfen, 
ist die Renovierung 
nun abgeschlos-
sen.  
 

Ein genaues Ergebnis im Blick auf die Finanzen liegt 
noch nicht vor, das werden wir sicher dann im nächsten 
Gemeindebrief veröffentlichen. Dankbar sind wir, dass 
viele aus der Gemeinde uns mit kleinen und größeren 
Spenden bedacht haben. Diese werden wir auch die 
nächsten Jahre benötigen, um die Darlehen abzube-
zahlen, die wir für die Baumaßnahme aufgenommen 
haben. Dankbar sind wir auch, dass die Landeskirche 
und das Dekanat sich anteilig mit je einem Drittel an 
den Kosten beteiligt haben. Die Landeskir-
che hat zudem die Sondermaßnahme der 
Betonsanierung übernommen. Anders wäre 
die Renovierung für die Gemeinde nicht zu 
leisten gewesen.  
Was gab es noch an Besonderem in diesem Jahr? Der 
Kirchenvorstand hat beschlossen, die Restkosten des 
Aufzugs zu tilgen, sodass der Aufzug, der von vielen 
gerne genutzt wird, nun ganz bezahlt ist.  
Es gab personelle Veränderungen. Pfarrer Klingen-
berg hat mit seiner Familie im März die Paul-Gerhardt-
Gemeinde verlassen und eine neue Stelle in Ismaning 
angetreten. Mit großer Dankbarkeit für seinen langjähri-
gen Dienst haben wir ihn Ende Februar verabschiedet. 
Im Februar wird Pfarrer Heinz-Günther Ernst aus 
Straubing seinen Dienst auf der II. Pfarrstelle antreten 

und ins Pfarrhaus Mathunistr.23 einziehen. Ihm sagen 
wir schon einmal ein herzliches Willkommen. Dekan Dr. 
Jahnel wird ihn am 15. Februar um 10 Uhr im Gottes-
dienst in sein Amt einführen. 
Zum ersten Mal feierte die Evangelische Allianz Mün-
chen ihren jährlichen Gottesdienst in Laim. Der 
„Offene Himmel“ fand auf dem Gelände der Lukas-
schule an der Riegerhofstraße statt. Die Kinder und 
Jugendlichen waren mit ihrem Programm bei uns in 
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Paul-Gerhardt zu Gast. Ebenfalls im Juli fand auf dem 
Laimer Anger das nun schon traditionelle ökumenische 
Gebet „Licht in der Nacht“ statt. Es wird im kommen-
den Jahr im Rahmen der Stadtteilwoche seinen Platz 
haben. 

Ein besonderer Höhepunkt war in den Pfingstferien 
eine große Gemeindefreizeit, die alle Hauptamtlichen 
gemeinsam gestalteten. Unter dem Thema „Begeistert 
Gemeinde er-leben“ waren Jung und Alt ins Schulland-
heim Wartaweil am Ammersee eingeladen. Mit großer 
Freude erlebten wir diese Tage. Am Ende der Pfingst-
ferien 2016 ist eine nächste solche Freizeit angedacht, 
das schon einmal für die langfristige Planung. 
Der Kirchenvorstand, der im Herbst 2012 neu gewählt 
wurde, hat sich inzwischen gut zusammen gefunden. 

Neben dem Tagesgeschäft, das Finanzen, Bau und 
Verwaltung betrifft, haben wir uns einigen Themen 
besonders gewidmet. So haben wir in der Gemeinde 
eine Umfrage zum Gottesdienst durchgeführt und im 
Leiterkreis davon berichtet. Wir möchten uns mit die-
sem Thema noch weiter beschäftigen und hier mit der 
Gemeinde im Gespräch bleiben. Wir haben gemeinsam 
das Sommerfest und die Wiedereinweihung der Kirche 

geplant. Mit dem Familienpapier der EKD haben wir 
uns in den letzten beiden Sitzungen intensiv auseinan-
der gesetzt. Und natürlich hat auch die Stellenneube-
setzung den Kirchenvorstand stark beschäftigt. 
Ein gefülltes Jahr liegt hinter uns, wo auch vieles in 
den unterschiedlichen Gruppen bewegt wurde: in den 
Hauskreisen, den Glaubenskursen, beim Frauen- und 
Männertreff, bei der Arbeit mit Kindern und unter der 
Jugend. Hier hat sich ein Trägerkreis gebildet, der die 
Arbeit mitverantwortet und plant. Der Paul-Gerhardt-
Chor konnte wieder drei größere Werke aufführen. 
Zuletzt gab es sogar eine Uraufführung, von der wir in 
diesem Gemeindebrief berichten. 
In einer Gemeinde ist sicher nicht alles perfekt und 
vieles wünschen wir uns noch. Doch bei allen Defiziten, 
die wir bisweilen beklagen, wir haben viel Grund zur 
Dankbarkeit. Danken wollen wir an erster Stelle unse-
rem Gott, für allen Segen, den er geschenkt hat, und 
für alles, was er uns hat gelingen lassen. Danken 
möchte ich aber auch den Menschen, allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern, die sich eingebracht haben mit 
ihren Gaben, ihrer Zeit und ihrem Geld. Denn nur durch 
sie kann Gemeinde zum Leben kommen.  
In der Rückschau auf die Zeit, in der die Paul-Gerhardt-
Gemeinde ohne Kirche war, gilt ein besonderer Dank 
auch unseren katholischen Geschwistern vom Laim. 
Sie haben uns in ihren Kirchen, vor allem in St. Ulrich 
und St. Willibald, selbstverständlich Herberge gegeben 
für Trauungen, Taufen und auch für den Abschiedsgot-
tesdienst von Pfr. Klingenberg. Dafür ein herzliches 
Dankeschön. Danke auch an die Christuskirche Neu-
hausen, in der unser Chor einige Male mit seinen Kon-
zerten zu Gast sein konnte.  
Im Rückblick wird deutlich, im Zusammenwirken und 
mit der Unterstützung vieler Menschen konnten wir gut 
durch diese zurückliegenden Monate gehen und haben 
trotz mancher schwieriger Umstände in der Gemeinde 
Gutes und Segen erfahren. Dafür soll jedem Einzelnen, 
der etwas dazu beigetra-
gen hat, ein herzliches 
Danke und Vergelt’s Gott 
gesagt sein.  
 

Brigitte Fietz,  
Pfarramtsführerin 
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ISRAEL 

Tag der Begegnung  

Er (Jesus) hat Juden und Nichtjuden in seiner Gemeinde vereint und die Mauer 
zwischen ihnen niedergerissen.   
      Eph. 2,14 

Die Auswirkung dieses Bibelverses durften wir am 26. Oktober 2014 beim Regionaltref-
fen von TJCII (Toward Jerusalem Council II) in der Paul-Gerhardt-Kirche ganz praktisch 
erleben. In beiden Gottesdiensten predigten messianische Gemeindeleiter und 
erzählten von ihrem Weg, der sie aus der ehemaligen Sowjetunion nach Deutschland und aus der Gottesferne zu 
ihrem Messias geführt hat. Zusammen durften wir vor Jesus stehen, Juden und Nichtjuden im Lobpreis vereint, 
zusammen feierten wir das Mahl, wie Jesus – der Jude, der sich für Juden und Nichtjuden ans Kreuz nageln ließ, 
es geboten hat: „Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, 
bis er kommt“ – zu seiner Braut, in der Juden und Nichtjuden vereint sind.  

Wir, die Christen aus den Nationen, wurden durch alles, was wir an diesem Tag erlebten, an unsere jüdischen 
Wurzeln erinnert. In den Pausen konnte man den 
messianischen Juden begegnen, am Bücher-
tisch, beim Essen im Großen Saal oder an einem 
Stand, an dem Produkte aus Israel verkauft 
wurden. 

Am Nachmittag wurden verschiedene Projekte 
vorgestellt. Unter anderem hörten wir einen 
Bericht über das Jugendaustauschprogramm  
Yad 'b Yad, bei dem sich deutsche und israeli-
sche Jugendliche kennen lernen können.  
Wir sahen einen Filmbericht aus der größten 
messianischen Gemeinde Europas in Kiew. Dort 
fand im Mai dieses Jahres die TJCII-Europa-
Konferenz statt. In verschiedenen Vorträgen 
erzählten die messianischen Pastoren, was ihnen 
am Herzen liegt. 

Was bleibt in Erinnerung nach diesem bewegen-
den Tag der Begegnung? Was können wir 
praktisch tun, um den jüdischen Wurzeln unseres 
Glaubens wieder näher zu kommen? 

Unsere messianischen Geschwister betonten, 
dass sie sich keine Bewunderung durch „Israel-Fans“ wünschen. Ihr Wunsch ist es vielmehr zu spüren, dass sie 
vollwertige Glieder am Leib Jesu sind, der einen hohen Preis bezahlt hat, um uns mit sich und untereinander zu 
versöhnen. Zur Zusammenarbeit wurden konkrete Möglichkeiten benannt. Für diese Einheit lohnt es sich, einen 
Schritt aus unserer eigenen Kultur herauszutreten, voneinander zu hören und zu lernen, sowohl in der Öffentlich-
keit füreinander einzustehen als auch in gemeinsamen Gottesdiensten zusammen den Herrn zu loben und zu 
preisen, der durch sein Opfer am Kreuz die Mauer niedergerissen und Juden wie Nichtjuden in seiner Gemeinde 
vereint hat.  

Gott ruft uns in seinem Wort auf, die Einheit mit allen, die an Jesus glauben, zu suchen. Und diese Einheit haben 
wir an diesem Tag der Begegnung erlebt.  

Angelika Bauersachs 
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In der Regel am 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr mit Feier des Hl. Abendmahls 
 

Thema 2014:  Nun sind wir neue Menschen!? —  
   Das Abenteuer der Heiligung 

14.12.2014  „Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Steige eben!“    
   Markus 1,3    Präd. Matthias Jonischkeit, Waldkraiburg  

11.01.2015 Gottesdienst zur Eröffnung der Allianz-Gebetswoche 
in St. Matthäus. 
Thema: „Verfolgte Christen“  Gastredner: Volker Kauder,  
Fraktionsvorsitzender der CDU/CSU Bundestagsfraktion 

08.02.2015 Jahreslosung 2015,  
„Nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat zu Gottes Lob“   
Römer 15,7    Pfrin. Brigitte Fietz 

08.03.2015 N.N. 

In diesem Gottesdienst soll dem Wirken des Heiligen Geistes besonders Raum gegeben werden. 
Deshalb ist in ihm viel Zeit für Lobpreis und Anbetung, Hören auf Gottes Wort, Zeugnis und freies 
Gebet. Wer möchte kann das Angebot der Segnung für sich in Anspruch nehmen.  
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz und Team.  

Büchertisch 

Es gibt in unserer Gemeinde seit einiger Zeit wieder einen Büchertisch. 

Ein kleines Team hat sich zusammengefunden und ist nun bemüht, für je-
den Geschmack etwas anzubieten. Die Auswahl wird sich mit der Zeit noch 
vergrößern, vor allem wenn Sie Ihre Wünsche und Anregungen an das Bü-
chertischteam weitergeben. Der Büchertisch ist in Abständen von  
2 – 3 Wochen nach den Gottesdiensten geöffnet. 

Miteinander ins Gespräch kommen bei einer  
Tasse Kaffee… 

 
nach den Gottesdiensten am zweiten 

 und vierten Sonntag im Monat (außer in den Ferien) 
an den Bistrotischen im Brautraum. 

Bringen Sie etwas Zeit und gerne auch Ihre Freunde mit! 
Wir freuen uns auf Sie! 

Das Pfarrteam der Paul-Gerhardt-Kirche 
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Grillen im Pfarrhof  
Zugunsten der Kirchenrenovierung wird am 4. Advent 
nach dem der Laimer Messe wieder ein Grillwürstlver-
kauf mit alkoholfreiem Prosecco-Glühwein stattfinden.  
Wir bitten, einen anständigen Hunger mitzubringen! 

Auf rege Teilnahme freut sich der Gemeindeverein. 

Adventsliedersingen bei Kerzenschein 

Am Samstag, den 20.12.2014 um 18.00 Uhr 
laden wir zu einer besinnlichen Stunde in der Kirche ein.  

Mit dem Singen bekannter Adventslieder wollen wir dem vorweihnachtlichen 
Stress entfliehen und uns auf das Wesentliche der Weihnacht ausrichten.  

 

Allianz-Gebetswoche  

Sie findet vom 11.—18. Januar in verschiede-
nen Gemeinden der Evangelischen Allianz 
München statt. Nähere Informationen finden 
Sie auf den Handzetteln, die zeitnah ausliegen 
oder unter 

www.ea-muenchen.de 
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Der Weltgebetstag 2015 findet am Freitag, den 6. März in der Paul-
Gerhardt-Kirche um 17.30 Uhr statt, anschließen gibt es im Gemeindesaal 
einen „Karibischen Imbiss“ mit Gelegenheit zum ökumenischen Austausch. 
Wir freuen uns, nach der Renovierung unsere Geschwister aus den katholi-
schen Nachbargemeinden wieder bei uns begrüßen zu dürfen. Lasst uns 
gute Gastgeber sein und zahlreich erscheinen!  

Der Gottesdienst steht unter dem Thema 

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE? 

Die Liturgie ist diesmal von Frauen der Bahamas ausgearbeitet worden. Die 
Bahamas, ein Inselstaat mit an die 700 Inseln, sind uns vor allem als karibi-
scher Urlaubsort 

bekannt. Nur 30 der vielen Inseln sind bewohnt, die 
Bevölkerung konfessionell sehr gemischt, hauptsäch-
lich anglikanisch, baptistisch und katholisch und viele 
andere. So ist auch die Gottesdienstordnung von die-
sem konfessionellen Reichtum geprägt.  

Die Bahamas sind ein eher reiches Land und kulturell 
hochentwickelt. Im Gespräch sind bei uns ja auch im-
mer wieder die Banken dort. Beachtlich: Frauen sind in 
wesentlich mehr Führungspositionen zu finden als in 
Deutschland. Leider gibt es auch dort Schattenseiten, 
so der wachsende Rassismus gegenüber Flüchtlingen 
und die als normal angesehene erschreckend hohe 
sexuelle Gewalt gegen Frauen und Kinder. Die Baha-
mas haben eine der weltweit höchsten Vergewalti-
gungsraten.  

Mit unserer Kollekte können wir z.B. dazu beitragen, 
dass die Arbeit des Frauenrechtszentrums „Bahamas 
Crisis Center“ (BCC) unterstützt wird, die mit einer 
Medienkampagne die sexueller Gewalt gegen Mädchen 
bekämpft. 

Gabi Bachmann 

Sie sind herzlich eingeladen  
Donnerstag 10.00 Uhr im grünen Salon, EG Gemeindehaus.  
-  Biblischer Impuls zum Tag 
-  Gebet für die Gemeinde und persönliche Anliegen  
-  Begegnung und Austausch 

Kontakt über das Pfarramt, Tel. 089/56 54 70 

PASTORALGEBET 
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07.12. 2. Advent  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfr. Fuchs 
17.00 Weihnachtskonzert (siehe S. 18) 

Donnerstag 11.12. 
10.00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 12.12. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 
 mit Abendmahl   Pfrin. Fietz 

14.12. 3. Advent  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fietz 
18.00 Gottesdienst in freier Form mit Abendmahl 
 Präd. Jonischkeit 

Donnerstag 18.12. 
10.00 Pastoralgebet   Diakon Weiss 

Freitag 19.12. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

Samstag 20.12. 
18.00 Adventsliedersingen  

21.12. 4. Advent  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“   Pfrin. Fietz 

24.12. Heiliger Abend 
14.30 Familiengottesdienst mit 
 Weihnachtsmusical   Pfrin. Fuchs 
16.00 Familienchristvesper mit Weihnachtsspiel 
 Diakon Weiss 
17.30 Christvesper mit Chor  
 Pfr. Fuchs 
23.00 Christmette mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 

25.12. Christfest  
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl 
 und Chor   Pfrin. Fietz 

26.12. 2. Weihnachtstag (Stephanus) 
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Bachmann 

28.12. 1. Sonntag nach dem Christfest  
10.00 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 

31.12. Altjahrsabend - Silvester  
17.00 Jahresschlussgottesdienst  
 mit Abendmahl und Chor 
 Pfrin. Fietz 
23.00 Lobpreis und Gebet  
 zur Jahreswende   Pfr. Wolff 

01.01 Neujahr 2015 
11.15 Gottesdienst mit Abendmahl 
 Präd. Schöttl 

Freitag 02.01. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

04.01. 2. Sonntag nach dem Christfest  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fuchs 

06.01. Epiphanias  
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 

Donnerstag 08.01. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 

Freitag 09.01. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

Samstag 10.01. 
19.00 Jugendgottesdienst mit Abendmahl  

11.01. 1. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fuchs 
18.00 Eröffnungsgottesdienst der 
 Allianzgebetswoche in 
 St. Matthäus 
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Donnerstag 15.01. 
10.00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 16.01. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

18.01. 2. Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“   Pfrin. Fietz 
18.00 Abschlussgottesdienst der 
 Allianzgebetswoche in 
 St. Matthäus   H. Steeb 

Donnerstag 22.01. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 
19.00 Ökum. Gottesdienst zur Gebetswoche  
 für die Einheit der Christen   Team 

Freitag 23.01. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

25.01. Letzter Sonntag nach Epiphanias  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs, Pfrin. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fietz, Pfr. Schönheit 

Donnerstag 29.01. 
10.00 Pastoralgebet   Diakon Weiss 

Freitag 30.01. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

01.02. Septuagesimä  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Diakon Weiss 
11.15 Spätgottesdienst 
 Präd. Vieweger 

Donnerstag 05.02. 
10.00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 06.02. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

08.02. Sexagesimä  
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fuchs 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl   Pfrin. Fietz 

Donnerstag 12.02. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 

Freitag 13.02. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

15.02. Estomihi  
10.00 Festgottesdienst mit Abendmahl und 
 Amtseinführung 
 Pfrin. Fietz, Dekan Dr. Jahnel, Pfr. Ernst 

18.02. Aschermittwoch 
19.00 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
 Pfr. Ernst 

Donnerstag 19.02. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Ernst 

Freitag 20.02. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

22.02. Invokavit 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Ernst 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfr. Ernst 

Mittwoch 25.02. 
19.00 Passionsgottesdienst   Pfr. Fuchs 

Donnerstag 26.02. 
10.00 Pastoralgebet   Pfrin. Fietz 

Freitag 27.02. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

Samstag 28.02. 
19.00 Jugendgottesdienst „Surprise-Day“ 

29.02. Reminiszere 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fuchs 

Mittwoch 04.03. 
19.00 Passionsgottesdienst   Diakon Weiss 

Donnerstag 05.03. 
10.00 Pastoralgebet   Diakon Weiss 

Freitag 06.03. 
17.30 Ökum. Gottesdienst zum  
 Weltgebetstag   Team 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 
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08.03. Okuli 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfrin. Fietz 
11.15 Spätgottesdienst 
 Pfrin. Fietz 
18.00 Gottesdienst in freier Form  
 mit Abendmahl    

Mittwoch 11.03. 
19.00 Passionsgottesdienst   Pfrin. Fietz 

Donnerstag 12.03. 
10.00 Pastoralgebet   Pfr. Fuchs 

Freitag 13.02. 
19.00 Lehr-und Anbetungsgottesdienst Agape 

15.03. Lätare 
09.30 Hauptgottesdienst mit Abendmahl 
 Pfr. Fuchs 
11.15 Spätgottesdienst mit Abendmahl 
 „Laimer Messe“   Pfrin. Fietz  
 

Gemeindestützpunkt 
Justinus-Kerner-Str. 3 
2. und 4. Montag 15.00 Uhr 

08.12. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
12.01. Pfr. Fuchs 
26.01. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
09.02. Pfr. Fuchs 
23.02. Pfr. Ernst mit Abendmahl 
09.03. Pfr. Fuchs 
 

 

Krypta St. Philippus 
Westendstr. 249 
Sonntag 09.30 Uhr 

07.12. Präd. Vieweger mit Abendmahl 
14.12. Lek. Schaffarczik 
21.12. Präd. Bachmann mit Abendmahl 
04.01. Pred. Lorentz 
11.01. Lek. Schaffarczik 
18.01. Präd. Bachmann mit Abendmahl 
25.01. Präd. Weigl 
01.02 Präd. Vieweger  mit Abendmahl 
08.02. Pfr. Fuchs 
15.02. entfällt - Einführung Pfr. Ernst 
22.02. Präd. Bachmann 
01.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
08.03. Pfr. Ernst 
15.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str. 185 
Dienstag 16.00 Uhr 

02.12. Lek. Schaffarczik 
09.12. Pfrin Fietz mit Abendmahl 
16.12. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
23.12. 17.00 Uhr    Ökum. Weihnachtsgottesdienst 
 Pater Zehrer, Pfrin. Fietz 
30.12. Lek. Schaffarczik 
06.01. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
13.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
20.01. Lek. Schaffarczik 
27.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
03.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
10.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
17.02. Lek. Schaffarczik 
24.02. Pred. Lorentz mit Abendmahl 
03.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
10.03. Lek. Schaffarczik 
17.03. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

 

    Kindergottesdienst 
    jeweils 9.30 und 11.15 Uhr  
    parallel zu den Gottesdiensten,  
    außer in den Ferien. 
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Am Aschermittwoch, den 18.02., beginnen wir mit einem  
Beicht– und Abendmahlsgottesdienst die Passionszeit. In 
diesem Jahr werden wir die Leidensgeschichte Jesu betrachten, 
wie sie im Matthäusevangelium überliefert ist. 

18.02. Pfr. Ernst 
25.02. Pfr. Fuchs 
04.03. Diakon Weiss 
11.03. Pfrin Fietz 
18.03. Pfr. Ernst 
25.03. Präd. Schöttl (Musikalischer Passionsgottesdienst) 

Jeweils mittwochs, 19.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche.   

       Kreuzwegstation in St. Ulrich 

Senioren-Residenz Westpark 
Westendstr. 174 
Mittwoch 18.45 Uhr 

10.12. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
17.12. Diakon Weiss 
31.12. 15.30 Uhr Ökum. Jahresschlussgottesdienst 
 Schwester Ursula, Präd. Bachmann 
07.01. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
14.01. Pfrin. Fietz 
21.01. Präd. Schöttl mit Abendmahl 
28.01. Präd. Vieweger 
04.02. Pfrin. Fietz 
11.02. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
18.02. Lek. Schaffarczik  
25.02. Pfr. Ernst 
04.03. Pfr. Fuchs mit Abendmahl 
11.03. Lek. Löw 

AWO – Seniorenwohnheim 
Stöberlstr. 75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

11.12. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
18.12. Okum. Weihnachtsgottesdienst.  
 Pfrin. Fietz, Pfr. Bienlein 
22.01. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 
26.02. Pfrin. Fietz mit Abendmahl 

PASSIONSGOTTESDIENSTE 
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In der Fastenzeit laden wir ganz herzlich zu fünf Impulsabenden ein. Sie stehen unter dem Thema: 

 Kirche im Geist des Erfinders 
Viele sehnen sich nach einer lebendigen Kirche, in der Gemeinde so erfahr-
bar wird, wie Jesus Christus sie gewollt hat. Die Abende wollen anregen zu 
entdecken, was für eine Gemeinde wichtig ist, die aus der Kraft des Heiligen 
Geistes lebt. Sie wollen auf dem Weg des Glaubens ermutigen und Impulse 
geben für ein lebendiges Miteinander in der Ortsgemeinde. 
Es werden Themen angesprochen wie: 
 Begeisterung 24. Februar 

 Beziehung 03.März 

 Bekehrung 10. März 

 Bevollmächtigung 17. März 

 Barmherzigkeit 24. März 

Zeit:   Jeweils dienstags von 19.30 -21.30 Uhr  
Ort:    Kleiner Saal im Gemeindehaus, Valpichlerstraße 82a 
Alle Interessierten sind willkommen! Auf zahlreiche Teilnahme freut sich  
Pfarrerin Brigitte Fietz  

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein Leben 
in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das Wirken des 
Geistes entdecken und sich in der Praxis der Gaben einüben wollen, 
gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ einmal im Monat ein Ange-
bot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 

Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und das 
Einüben des Gehörten in der Praxis. 

Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
Donnerstag, 11. Dezember - 05. Februar  

Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 

WERKSTATT HEILIGER GEIST  

        Dringend Gemeindebriefausträger gesucht! 
Es war immer das Ziel unserer missionarischen Gemeinde, den Gemeindebrief in 
alle evangelischen Haushalte zu verteilen. Aus verschiedenen Gründen sind Mit-
arbeiter ausgefallen und somit große Lücken entstanden. 
Wir sorgen dafür, dass der Gemeindebriefausträger einen Bereich in der Nähe 
seiner Wohnung bekommt. Der Zeitaufwand beträgt viermal im Jahr  ca. einein-
halb Stunden. Es ist eine wichtige Aufgabe, mit der Sie Ihre Kirchengemeinde 
unterstützen. Informationen im Pfarramt, Tel. 56 54 70. 



 

KIRCHENMUSIK 

Mit einer beeindruckenden Uraufführung kehrte der Paul-Gerhardt-Chor nach der Kirchensanierung in "seine" 
Kirche zurück:  
Bevor die vertrauten Klänge des Mozart-Requiems das Kirchenschiff erfüllten, lauschten die Zuhörer in der voll 
besetzten Paul-Gerhardt-Kirche sehr konzentriert der Uraufführung des Oratoriums  "Hymnen an die Nacht" von 
Dirk-Michael Kirsch, virtuos dargeboten von den hervorragenden Musikern des Jungen Ensembles, den Solisten 
Marina Ulewicz (Sopran), und Tino Brütsch (Tenor), Carsten Fabian (Sprecher), und dem Paul-Gerhardt-Chor 
unter der Leitung von Ilse Krüger-Kreile. 

Von zartesten Klangfarben bis zu hochexpressiven Ausbrüchen reichen 
die "Wort-Klang-Welten", in denen der Komponist Ausschnitte aus den 
"Hymnen an die Nacht"  von Novalis, Gedichte von Georg Heym und 
Else Lasker-Schüler und Bibeltexte zeitenübergreifend verbindet, zu 
einem Werk von berührender Eindringlichkeit und tröstlicher Zuversicht. 
Mit diesem begeistert aufgenommenen Konzert hat der Paul-Gerhardt-
Chor wieder einmal einen bedeutenden Beitrag zur Pflege anspruchs-
voller Kirchenmusik in München geleistet.  

Vorfreude auf Weihnachten in schönsten Tönen -  
Der Paul-Gerhardt-Chor singt das „Magnificat“ von J. S. Bach und John Rutter 

Die strahlenden Trompetenklänge gleich zu Beginn des „Magnificat“ von J.S. Bach ergreifen die Zuhörer sofort 
und lassen eine frohe Botschaft erahnen. Bachs Vertonung des Lobgesangs der Maria ist die weitaus bekanntes-
te und immer wieder ein Anlass zu höchster Freude an der Musik. Dem Komponisten ist es auch in diesem Werk 
meisterlich gelungen, Musik und Text in enge Beziehung zu setzen, so dass sie sich gegenseitig in ihrer Wirkung 
verstärken. Der Chor darf in eindrucksvoller Dynamik die großen Themen darstellen, intensiv, schnell und durch-
aus auch laut!  Den Solisten obliegt die Interpretation der lyrischen und innigen Elemente des Werks. 
John Rutters „Magnificat“, uraufgeführt 1990 in der New Yorker Carnegie Hall, ist das sehr beliebte und herzer-
frischende Werk eines zeitgenössischen Komponisten (*1945) - angeblich haben Chöre in Amerika und Europa 
auf ein solches Stück geradezu gewartet, so gern wird es jedenfalls gesungen! Satztechnisch eng am 
Bach‘schen Vorbild orientiert, kombiniert Rutter grandios reizvolle Rhythmik, Elemente des Jazz und berührend 
zarte Klänge. 
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MUSIKGRUPPEN 

 

Paul - Gerhardt - Chor 
Probe Di um 19.30 Uhr im 
Großen Saal 
Kontakt:  
Ilse Krüger-Kreile  
Tel. 0172 / 85 06 626 

Posaunenchor 
Probe Do 19.30 Uhr  
im Gemeindehaus 
Kontakt:  
Michael Schubert 
Tel. 089/99015859 

Kammermusikensemble 
Probe Mi 14-tägig 19.30 Uhr  
in der Kirche 
Kontakt:  
Ulrike Prahl 
Camerata.Laim@gmx.info  

Jugendmusical 
Kontakt:  
Verena Eber, Sarah Fuchs  
Tel. 089/53887978 

Kindermusicalarbeit 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089/53887978 

„Trommeln für den Herrn“ 
Kontakt: Thomas Schulz  
Mo18 Uhr 
Tel. 089/529330 

Lobpreisgruppen   

„Aufwind“ 
Probe Mo 14-tägig 19.30 Uhr 
Kontakt: Jutta Fuchs und  
Katja Seifert 
Tel. 089/12110321 

„Josaphat“ 
Probe Mi 14-tägig 20.00 Uhr 
Kontakt:  
Ruth Kleber  
Tel. 089/54642087 

GIFF-Lobpreisgruppe  
Probe Fr monatlich 19.00 Uhr, 
Justinus-Kerner-Straße 3 
Kontakt : Günter Kunkel 
Tel. 089/9043274 

Jugendband „neXt“ 
Kontakt:  
Stefan Eber, Simon Lochner, 
Sarah Fuchs  
Tel. 089/53887978  

Jugendband  
„Voll aufgedreht“ 
Probe Mittwoch 19.00 Uhr  
Jugendbistro 
Kontakt:  
Miriam Fuchs  
Tel. 089/53887978 

 

Diese Musik will begeistern - und das gelingt ihr 
auch. Lassen Sie sich anstecken! 

 Sonntag, 7. Dezember  -  17 Uhr 
 J. S. Bach    -  Magnificat 
 John Rutter -  Magnificat  

Die Solisten sind: 
 Ute Ziemer, Sopran 
 Susanne Kelling, Mezzosopran 
 Reiner Geißdörfer, Tenor 
 Raphael Sigling, Bass 
 Junges Ensemble München 
 Paul-Gerhardt-Chor 
 Leitung: Ilse Krüger 

Kartenpreise:  16 / 19 / 24 €  
Vorverkauf bei: 

 Bücher Hacker, Fürstenrieder Str. 44 
 Tel.: 54 67 41 11 

 Pfarramt der Paul-Gerhardt-Kirche, Tel.: 56 54 70 

 Kunsthandlung Hecht, Herzogspitalstr. 7,  
 Tel.: 260 8220 

 Abendkasse (öffnet 1 Stunde vor Konzertbeginn) 
Bestellung (ohne Vorverkaufsgebühr) über:  
mail@paul-gerhardt-chor.de 
 
Info: www.paul-gerhardt-chor.de 
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Bestattungen 
 
Anna Hartmann  (89) 
Marianne Deuter  (80) 
Armin Hergert  (82) 
Klaus-Dieter Krosta  (61) 
Ingeborg Seidl-Karl (68) 
Peter Sämann  (74) 
Elisabeth Giehl  (97) 
Margarete Kellerer (93) 
Ruth Kronawitter  (95) 
David Shaw  (84) 
Margit Zielonkowsky  (75) 
Elfriede Grünwald  (74) 
Ferdinand Oegerli  (76) 
Lore Eberspächer  (89) 
Hansgeorg That (84) 
Edith Usner (93) 
Günther Pennig  (84) 
Hans-Georg Ristau (71) 
Sofia Glockner (83) 
Alina Mochart  (85) 
Ursula Dirscherl  (92) 
Heidemarie Ott-Schubert (65) 
Lothar Eberhard (85) 

Taufen 
 
Sebastian Stoye 
Tim Stoye 
Lukas Milian Starke 
Daniela Kern 
Timon Aaron Ammann 
Johannes Felix Giese 
Samira Nour 
Jermayn Rannetshauser 
Jan Punzet 
Nils Punzet 
Anton Jonathan Schneider 
Selma Anna Blomgren 

Trauungen 
 
Fabian Maximilian Kuffner und Shela Ivonne Anja Mertens 

Am Samstag, den 24.01.2015 findet der nächste Impulstag der Geistlichen Gemeindeerneuerung statt.  
Der theologische Referent der GGE-deutschland, Pfarrer Swen Schönheit aus Berlin, wird bei uns zu Gast sein.  
09.30 Ankommen und Frühstück 
10.00 Lobpreis und geistlicher Impuls zum Thema: 

  Kirche im Geist des Erfinders - 
    wie Gemeinde lebendig wird 

12.30 Mittagspause 
14.00 Austausch und Info 
15.00 Lobpreisgottesdienst mit Abendmahl und Segnungen 
Ende gegen 16.30 Uhr 

IMPULSTAG DER GGE-SÜDBAYERN 
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Im Zwergerltreffen (Krabbelgruppe), einer Eltern-Kind-Gruppe, treffen sich Kinder ab etwa einem 
Jahr. Die Gruppe findet dienstags, um 9:30 Uhr im Gemeindehaus statt mit Liedern, Geschichten und 
Spielen. Ansprechpartnerin ist Birgit Bräuner, Tel. 089/69300969 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab 2 Jahre ohne Eltern. Hier haben die Kinder die Möglich-

keit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kommen, das Leben in der 
Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche Beziehungen auf-
zubauen, eine gute Vorbereitung auch für den Kindergarten. Die Grup-
penstunden finden donnerstags und freitags zwischen 08:30 und 
11:00 Uhr statt (nicht in den Ferien). Anmeldung erforderlich.  
Ansprechpartnerinnen sind: 
Stefanie Wunderlich, Tel. 162 731 und Eva Rekak, Tel. 13 00 59. 
Auch für die Jüngsten gibt es einen eigenen Gottesdienst: 
Der Krabbelgottesdienst richtet sich an Kinder von 1 bis 4 Jahren und 

dauert 30 Minuten. Er findet am 3. Dezember um 16.00 Uhr statt. 
Info: Hans-Joachim Vieweger Tel. 089/70009188. 

 

KINDERGOTTESDIENST 
Die Paul-Gerhardt-Kirche feiert gern Gottesdienst. Während aller Sonntagsgot-
tesdienste bieten wir mit Ausnahme der Schulferien ein altersgemäßes Kinder-
programm an.  

Um 9.30 Uhr findet Kindergottesdienst statt. Wir singen, beten, hören eine  
Geschichte, basteln und spielen. Eltern sind dabei herzlich willkommen.  

Um 11.15 Uhr startet das Kinderprogramm  
Regenbogenland. Auf kreative Weise mit Spiel und Spaß wird Kin-
dern hier vermittelt, wie sie mit Jesus  Christus und aus dem Glauben 
leben können.  
Dieses Programm fordert auch ältere Kinder heraus.  

 

Die Bibeldetektive (Kinder der 5. und 6. Klasse)  
gehen nach einem gemeinsamen Auftakt im 
Regenbogenland in ihre eigene Teenie-Gruppe in der Jugendküche. 

Alle Kindergottesdienste beginnen in der Regel im Gottesdienst in der Kir-
che. Eine Ausnahme gibt es: Bis Heilig Abend sind alle Regenbogenland-
Kinder eingeladen, schon ab 11:00 Uhr im Großen Saal zu sein und dort spie-
lend anzukommen! Nach einer 30minütigen Phase schließen sich die Proben 

für das Weihnachtsmusical an.  
Wir freuen uns auf Ihre Kinder! Ihre Freunde und Bekannten sind uns auch willkommen! Bei sehr 
kleinen Kindern bitten wir die Eltern, nach Bedarf begleitend dabei zu bleiben.  
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SURPRISE – DAY  
DER INTERAKTIVE MUSICAL-TAG VON DER JUGEND FÜR DIE GANZE GEMEINDE  
  
Sag, was ist dein größtes Glück, wie weit würdest du gehn', damit es hält? 
Ans Ende der Welt? 
Für was stellst du dich in den Sturm, wofür würdest du alles hier riskiern'? 
Wofür bist du hier? 
 
Wofür schlägt dein Herz? Eine Frage größer als nur 80 Minuten 
Musical. Eine Frage fürs Leben - oder zumindest einen Tag. Im 
diesjährigen interaktiven Musical stellt sich die junge Botschaf-
tertochter Lara genau dieser Frage. Wofür soll ein Herz noch 
schlagen, wenn man nach dem zehnten Umzug immer noch 
keine Heimat gefunden hat? Gemeinsam mit Lara wollen wir 
uns einen Nachmittag und Abend mit diesem Thema beschäfti-
gen. In und mit Musical, Workshops, Essen und vielem 
mehr... Kommen Sie mit uns mit und finden Sie heraus, wofür 
ihr Herz schlägt! 
 
Eintritt frei, Anmeldung über Flyer erforderlich,          Unser letztes Musical: „ Schöne neue Welt“ 
28.2.2015, 14.00 Uhr interaktives Musical 
(Programm für jede Altersgruppe) ; 19.00 Uhr Gottesdienst  

JUNGSCHAR 

Bist du im Alter von 6-12 Jahren und hast Lust, dich einmal im Monat am Samstag zusammen mit anderen  
Kindern in deinem Alter zu treffen, mehr über Jesus zu erfahren, lustige Spiele auszuprobieren und dabei neue 
Freunde kennenzulernen? 
 
 
 
Wir treffen uns an folgenden Terminen, von 14.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindehaus  
der Paul-Gerhardt-Kirche, Valpichlerstr. 82a, zu einer Jungschargruppe für die  
1. bis 6. Klasse am: 
13.12.14, 17.01.15, 28.02.15 (Gemeindeaktionstag!), 28.03.15. 
Es wird zeitnah ein Flyer ausliegen, in dem auf mögliche Änderungen hingewiesen wird. 
 
Bist du dabei? Wenn du noch Fragen hast (oder deine Eltern), darfst du gerne auf uns zukommen oder und 
schreiben. 

Wir freuen uns auf DICH!  Rebekka und Simon Lochner 
Kontakt: Rebekka Lochner, tel. 0157/39 26 10 89 oder rebekka.lochner@gmx.de  

JUGEND 
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FRAUENTREFF 

Rückblick 

Wir blicken zurück auf ein interessantes Jahr in unserem Frauentreff. 
Mit den Perlen des Glaubens starteten wir im Januar. Wir haben uns mit diesem Perlenarmband ganz 
bewusst auf das neue Jahr eingestellt. Im März wurden wir kreativ. Nach anfänglicher Einführung in 
das Brauchtum der Osterkerze konnte jede Teilnehmerin ihre eigene Osterkerze mit nach Hause 
nehmen, dabei überraschte uns die Kreativität der Einzelnen. Im Mai unternahmen wir unseren Aus-
flug in den Botanischen Garten. Unsere sehr kleine Gruppe genoss einen schönen Sonnentag in den 
blühenden Gartenanlagen. Im Mai befassten wir uns mit dem Portrait von Gräfin Marion von Dönhoff, 
einer sehr mutigen und engagierten Frau und Persönlichkeit. Im Juli gab es einen Bildervortrag über 
das Meer mit vielen Informationen dazu, aber auch vielen nachdenklichen Impulsen. Über das Fei-
genblatt bis hin zur neuesten Mode führte uns ein Vortrag im September zum wohl beliebtesten Frau-
enthema „Kleidung und die Bedeutung“. Im Oktober fuhren wir mit dem Zug nach Rosenheim zur Inka
-Ausstellung, bei dem natürlich der Spaziergang und ein gemütliches Mittagessen nicht fehlen durf-
ten. Zum Abschluss des Jahres befassten wir uns noch mit dem Thema Versicherungen. Hier beka-
men wir die wichtigsten Informationen von Herrn Hellmuth, der auch viele Fragen zum Thema beant-
wortete.  
Für jeden war etwas dabei und wir haben wieder viele „neue“ interessierte Frauen in der Justinus-
Kerner-Straße begrüßen dürfen. 

Auch für das Jahr 2015 stehen die Ter-
mine bereits fest und die Vorbereitungen 
haben bereits begonnen, lass Dich über-
raschen und komm doch einfach einmal 
vorbei. Jede ist herzlich willkommen!!  
Wir wünschen allen friedliche Weih-
nachtstage und ein segensreiches neues 
Jahr 2015, 
Euer Frauentreff-Team  
Gabi Fry und Elke Eber 

Herzliche Einladung zu unseren Frauentreff-Abenden     
24.01.2015 Thema: „Nehmt einander an“ – Jahreslosung 2015 
21.03.2015 Thema: Frauen im Buch der Bücher 
Im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Str. 3, München-Laim, Beginn um 19.30 Uhr  Unkostenbeitrag 3 €  

Der Frauentreff on Tour…. 
Am 11.04.2015  wollen wir wieder einen Ausflug machen.  
Wir besuchen Ismaning. Es wird eine Stadtführung geben und viel gemeinsame Zeit     
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um Anmeldung wird gebeten!!  
Nähere Informationen und Anmeldung bei Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de 



 

TREFFPUNKTE 

Frauenbibelkreise 
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Mittwoch 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler und Katja Seifert, Claudia Peck 

Herzliche Einladung zum Männerkreis 

Der Männerkreis der Paul-Gerhardt-Gemeinde trifft sich regelmäßig  
am letzten Mittwoch des Monats um 20.00 Uhr  
im Gemeindestützpunkt in der Justinus-Kerner-Straße 3. 

Im ersten Teil des Abends beschäftigen wir uns mit Gottes Wort, wobei 
die jeweilige Monatslosung im Mittelpunkt steht.  
Der zweite Teil steht für das freie Gespräch zur Verfügung. 
Wir sind Männer unterschiedlichen Alters und unterschiedlichen Famili-
enstandes und laden alle Interessierten ganz herzlich zu unserem 

Treffen ein. 
Hans-Jürgen Schomburg (Tel. 0176/96937540) und Lorenz Marchese-Schmidt (Tel.0170/8352834). 

Herzliche Einladung zu unserem Frauenwochenende 
vom 20.-22.02.2015 

Thema:  Was mir gut tut….. 

Wir fahren nach Riederau am Ammersee und wollen ein  
gemeinsames Wochenende mit Austausch, Gesprächsimpulsen 

und Freizeitangebot erleben. Eine Kinderbetreuung wird nicht 
angeboten. 

 
Die Kosten betragen 135,-- € im Doppelzimmer und 153,-- € im Einzelzimmer.  

Hinzu kommen noch Materialkosten in Höhe von 5,--- €. 
Verbindliche Anmeldung bis 20.01.2015 erbeten 

Nähere Informationen und Anmeldung bei  
Gabi Fry Tel. 820 5495 oder Elke Eber Tel. 8644537 

Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  
www.paul-gerhardt-muenchen.de 
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Unterwegs zur Einheit 
Vierzehntägig freitags ab 17.30 Uhr  
im Gemeindestützpunkt, Justinus-Kerner-Str. 3 
Schabbatfeier, Lehre über die jüdischen Wurzeln des Christentums und Gebet 
für die Einheit von Christen und messianischen Juden.  
Kontakt: Renate Köhler-Krauß und Theo Krauß; theo.krauss@gmx.de 
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„Gib mir zu trinken?“ (Joh.4,7) heißt das Motto der Gebetswoche 
für die Einheit  der Christen im Jahr 2015, die vom Nationalen Rat 
der Christlichen Kirchen in Brasilien vorbereitet wird.  
Die Begegnung zwischen Jesus und der samaritanischen Frau  
am Jakobsbrunnen steht im Zentrum der Gebetswoche vom 
18. bis 25. Januar 2015. Der Abschnitt aus dem Johannesevange-
lium soll ermutigen, aufeinander zuzugehen und Gaben des ande-
ren als Bereicherung zu entdecken 

 
Ökumenischer Gottesdienst am Donnerstag, den 22.01.2015 um 19.00 Uhr in der Paul-Gerhardt-Kirche 

Anschließend Möglichkeit zur Begegnung im Gemeindesaal. 

 

In der Paul-Gerhardt-Kirche gibt es eine Vielzahl von Haus- und 
Bibelkreisen unterschiedlicher Ausrichtung: Vormittags treffen sich 
Frauen und Mütter, nachmittags bibeln die Senioren miteinander 
im Gemeindehaus, montags bis donnerstags Abend versammeln 
sich Jugendliche, junge Erwachsene, Singles und Familien, Men-
schen jeden Alters in den Wohnzimmern unserer Gemeindeglieder, 
das heißt auch, in verschiedensten Stadtteilen Münchens, teilen 
Freud und Leid, beten füreinander. Es ist gut zu erfahren: Ich bin 
nicht allein und kann es umso leichter glauben: Auch Gott ist dabei. 

Informationen bei Pfarrerin Jutta Fuchs 

SEMINAR 
 

Die meisten Familien in Deutschland leben – ohne es zu merken – unter einer 
„Decke des Schweigens“. Sie sind die Kinder und Enkel der Kriegsgeneration 
und tragen die schuldhaften Verstrickungen, traumatischen Erfahrungen sowie 
die Flucht und Vertreibung dieser Generation heute noch mit sich herum. Ihr 
gemeinsames Kennzeichen ist das Schweigen. Viele gehen durch endlose 
Wüsten, ohne dass sich für sie eine Veränderung abzeichnet. 

Bei diesem Seminar gibt Jobst Bittner zusammen mit einem Team Anstöße und 
seelsorgerlicher Hilfe, wie man sich dem stellen und Heilung empfangen kann. 

Gemeindesaal der Paul-Gerhardt-Kirche am 07.02.2015, 9.30 Uhr 
Informationen bei Pfarrerin Jutta Fuchs 

HAUSKREISE 
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Der Evangelische Pflegedienst  
München ganz gemeindenah! 

Kostenlose Beratung zu allen Fragen der 
Pflege gibt es jetzt auch in der  
Paul-Gerhardt-Kirche. 

Der Evangelische Pflegedienst München e.V. bietet  
jeden 3. Montag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr  
eine Anlaufstelle für Antworten auf schwierige Lebens-
situationen im Alter.  

Pflegeberaterin Gabriele Hinz führt hierzu die Gespräche.  

PFLEGEBERATUNG 

Seniorenprogramm Winter 2014/2015 
 

Dezember 
Montag, 01.12.   14.30 Uhr   Seniorenkreis 
Mittwoch, 03.12   14.30 Uhr  Seniorenbibelstunde 
Montag, 08.12.   15.00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch, 10.12.   14.30 Uhr  Seniorenbibelstunde 
Montag, 15.12.      Nachmittag entfällt 
Mittwoch, 17.12.   14.30 Uhr  weihnachtliches Beisammensein 
 

Wir wünschen unseren Senioren ein gesegnetes Christfest 
und Gottes Geleit und Schutz, Gesundheit und ein fröhliches Herz 

für das Jahr 2015 
Januar 
Mittwoch, 07.01.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 12.01.   15.00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 
Mittwoch, 14.01.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 19.01.   14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch, 21.01.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 26.01.   15.00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 
Mittwoch, 28.01.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
 
Februar 
Montag, 02.02.   14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch, 04.02.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 09.02.   15.00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 
Mittwoch, 11.02.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 16.02.   14.30 Uhr  Seniorennachmittag 
Mittwoch, 18.02.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag, 23.02.   15.00 Uhr  Gottesdienst Justinus-Kerner-Str. 
Mittwoch, 25.02.   14.30 Uhr  Bibelstunde 
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Herzliche Einladung zur Teilnahme: 
der Widerhall der Tage 

neues Tanz-Performance-Projekt 2015  
von Iris-Mirjam Behnke // www.mirjams-tanz.de 

 2015 jährt sich das Ende des  
Zweiten Weltkrieges zum 70sten mal. Dies soll 
Anlass sein, nach bestehenden Zusammenhän-
gen zwischen den Erlebnissen der so genannten 
Kriegskinder und den nachkommenden Generati-
onen zu fragen.  
Zu diesem Generationen-übergreifenden Tanz-
Performance-Projekt lade ich Menschen im Alter 
von 20 - 80 Jahren ein, die Neugier und Freu-
de am Ausdruck durch künstlerischen Tanz / 
Tanztheater haben. Mit tanz- und theaterpäda-
gogischen Übungen werden sie eingeladen, sich 
mit der eigenen Biographie auf künstlerische 
Weise auseinander zusetzen.  

Hinreichende Voraussetzung ist die Bereitschaft sich innerlich und körperlich auf den Entwicklungs- und 
Probenprozess einzulassen und Gruppenchoreographien zu lernen. Tänzerische Vorkenntnisse sind hilfreich, 
aber nicht erforderlich. Mehr Details unter www.mirjams-tanz.de/aktuelles und Trailer: 
Schnupperworkshops: 

13. Dezember 2014 16.00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Gemeinde-Saal und  
17. Januar 2015 16.00 Uhr  
TSV München-Ost Sieboldstraße 4 

Bei Anmeldung bis 20.12.2014 Early-Bird-Tarif 
Anmeldeschluss 15. Januar 2015 
10% Ermäßigung für Paul-Gerhardt-
Gemeindemitglieder: 
siehe www.mirjams-tanz.de/aktuelles 

Weitere Informationen: 

Iris-Mirjam Behnke mail@mirjams-tanz.de und 
www.mirjams-tanz.de 

Das Tanz-Performance-Projekt findet statt mit  
freundlicher Unterstützung der 

 

 
 
 
Fotografien Torsten Weidmann © vom Tanztheater Gewesen.Sein.Werden.Generationen unseres Leben.  

mirjams tanz 2014   
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Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 

Pfarramtsführung 
Pfr. Brigitte Fietz 
089/54639002 
 
Vertrauensmann KV 
Johannes Lochner 
Tel.: 089/8110718 
 
Chorleiterin Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
 
Agape-Gemeinschaft 
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
 
Seniorenarbeit 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Pflegedienst 
München 
Tel.: 089/3220860 
 
Jugendarbeit 
Diakon Weiss 
Tel.: 0177/5177025  
www.pg-jugend.de 

PG-Aktuell Thomas Schulz 
Tel.: 089/529330 oder  
TS4PGaktuell@arcor.de 
 
Spielgruppe 
Stefanie Wunderlich 
Tel.: 089/162731 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienst und  
Arbeit mit Kindern 
Pfr. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

1. Pfarrstelle 
Brigitte Fietz, Pfarrerin 
Tel.: 089/5463900-2 Fax.: -3  
fietz@paul-gerhardt-muenchen.de 
 
 
Diakon Andreas Weiss 
Tel.: 0177/5177025   
weiss@paul-gerhardt-muenchen.de 

2. Pfarrstelle 
Heinz-Günther Ernst 
(ab 1.2.2015) 
 
 
 
Kirchner Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 
schoettl@paul-gerhardt-muenchen.de 

3. Pfarrstelle 
Jutta Fuchs, Pfarrerin  
Tel.: 089/53887978  
j.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 
 
 

 

Matthias Fuchs, Pfarrer  
Tel.: 089/53887978 
m.fuchs@paul-gerhardt-muenchen.de 

Mathunistr. 25,  80686 München 

Tel.: 089/565470    Fax: 089/5803937 

Wochenendbereitschaft in dringenden Fällen:  
Tel.: 0160/91887224 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: Montag - Mittwoch, Freitag 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 15.00  –  18.00 Uhr 

Spendenkonto:   Münchner Bank,  
Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE09 7019 0000 0001 0055 88 
BIC: GENODEF1M01 

Konto des Gemeindevereins:  Münchner Bank,  
Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
IBAN: DE23 7019 0000 0001 0967 10 
BIC: GENODEF1M01 



 

Die Finsternis vergeht 
und das wahre Licht scheint jetzt. 

1. Joh. 2,8 

 

Abendstimmung am Chiemsee 
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